
Während eine Kommune

vielleicht heute schon Ihr

Bürgeramt auf Vordermann ge-

bracht hat, ist eine andere Kom-

mune eventuell im Bereich der

Gewerbeanmeldung ganz weit

vorne. So könnten zum Beispiel

Organisationsleiter aus Kom-

munen ihr Wissen austauschen

und durch gemeinsame Erfah-

rungen mehr Mut und Inspira-

tion für erfolgreiche Verände-

rungen erlangen. 

Das neue Netzwerk Picture im-

prove vereint laut Betreiber alle

Bausteine für erfolgreiche und

nachhaltige Prozessverbesse-

rungen in einem Lösungspaket.

Die technischen, methodischen

und organisatorischen Rah-

menbedingungen sollen ge-

schaffen werden, um sich vir-

tuell und real zu vernetzen und

zwei strategische Aufgaben

kombiniert voranzutreiben:

interkommunale Zusammenar-

beit und prozessorientierte Ver-

waltungsmodernisierung.

“Die Zeit ist reif”, so Dr. Alger-

missen, Geschäftsführer der

Picture GmbH und geistiger Va-

ter des Netzwerks. “Wir haben

die ersten landesweiten Pro-

zessregister Deutschlands auf-

gebaut und in den letzten Jah-

ren zusammen mit über 80 Kun-

den auf Bundes-, Landes- und

kommunaler Ebene wertvolle

Erfahrung gesammelt und den

Trend zum Prozessmanagement

aktiv vorangebracht. Jetzt geht

es darum, diese Erfahrung

weiterzugeben und Prozessma-

nagement in der Breite gerade

auch für kleine und mittelgroße

Kommunen attraktiv zu ma-

chen. Der Aufwand muss sinken

– der Nutzen muss steigen. Das

erreichen wir mit dem Prozess-

netzwerk Picture improve.”

Das Lösungsprinzip:

Genau wie in einem Fitness-

studio alle sportlichen Angebote

enthalten sind, um die eigene

Fitness zu erhöhen, werden im

Netzwerk Picture improve alle

notwendigen Module angebo-

ten, um Verwaltungsprozesse

erkennbar und nachhaltig zu

verbessern:

• Mit der Picture Prozessplatt-

form wird ein Werkzeug bereit-

gestellt, um Prozesse einfach

und anschaulich aus einer

fachlich-organisatorischen

Perspektive heraus zu be-

schreiben.

• Ergänzt wird der Softwareser-

vice durch technischen und

fachlichen Support sowie ent-

sprechende Trainings, sodass

dieser auch professionell

durch die Verwaltung selbst

genutzt werden kann.

• Damit strategische Themen in

Verbindung mit Methode und

Technik zielführend umge-

setzt werden können, werden

regelmäßige Themenworks-

hops z. B. zur Haushaltskon-

solidierung oder DMS-Einfüh-

rung angeboten. 

• In sog. Kooperationsworks-

hops arbeiten die Teilnehmer

des Netzwerks themen- und

projektorientiert unter Ein-

bindung der Fachebene zu-

sammen, um beispielsweise

gemeinsam einen Geschäfts-

prozess zu verbessern und der

Gemeinschaft zur Verfügung

zu stellen.

• Alle Netzwerkteilnehmer erhal-

ten Zugriff auf den umfangrei-

chen, gemeinsamen Prozess-

bestand, um unnötige Vorar-

beiten zu überspringen und

mit einem Projekt direkt an

dem Punkt der fachlichen Pro-

zessverbesserungen zu begin-

nen.  So bringen allein die be-

reits jetzt im Netzwerk aktiven

Bestandskunden weit über

1.000 kommunale Prozess-

steckbriefe und mehrere 100

Prozessmodelle in die Zu-

sammenarbeit ein, auf die

neue Teilnehmer direkt zugrei-

fen können. Über die X-Pro-

zess-Schnittstelle kann darü-

ber hinaus die nationale Pro-

zessbibliothek als zusätzliche

Datenquelle eingebunden

werden. 

Wie in einem Fitnessstudio

wird das Netzwerk durch mo-

natliche Teilnahmegebühren fi-

nanziert, in denen alle oben ge-

nannten Dienstleistungen ent-

halten sind – die Höhe des Bei-

trags richtet sich beispielsweise

nach Größe einer Verwaltung

und der Anzahl von Personen,

die für das Netzwerk benannt

werden.  

Bereits viele Teilnehmer und
Partner 

Zum Start des Netzwerks sind

bereits knapp 20 Kommunen

aus ganz Deutschland dabei.

Darunter die Landeshauptstadt

Schwerin, Stadt Münster, Stadt

Greven, Stadt Nordhorn, Ge-

meinde Westoverledingen,

Stadt Emsdetten, Stadt Senf-

tenberg, der Landkreis Passau

und viele andere mehr. 

“Ganz besonders freuen wir

uns natürlich über die Reso-

nanz in unserer Region. Gerade

die Stadt Münster und die kom-

munale Anwendergemeinschaft

West (KAAW) haben sich bei der

Konzeption des Netzwerks be-

sonders eingebracht”, freut sich

Thomas Loerzer, Kundenbe-

treuer und Ansprechpartner für

das Prozessnetzwerk bei der Pic-

ture GmbH, “aber auch das

Feedback unserer Partner aus

Nordhorn oder Westoverledin-

gen motiviert uns jeden Tag aufs

Neue, dieses innovative wie

pragmatische Konzept gemein-

sam weiter auszubauen.”

Über deutschlandweite Part-

nerschaften wird das Netzwerk

kontinuierlich ausgeweitet. Als

Netzwerkpartner konnten di-

rekt zum Start bereits für

Niedersachsen der Zweckver-

band kommunale Datenverar-

beitung Oldenburg (KDO), für

Mecklenburg-Vorpommern die

Schweriner IT- und Service

GmbH (SIS) und für das westli-

che Münsterland der Zweckver-

band Kommunale ADV Anwen-

dergemeinschaft West (KAAW)

gewonnen werden. Als Medien-

partner wird der Behörden Spie-

gel regelmäßig in dieser Rubrik

über Neues aus dem Netzwerk

berichten. Darüber hinaus fin-

den sich aktuelle Informationen

auf der Webseite www.prozess-

netzwerk.de .

Artikel aus dem Behörden Spiegel Januar 2012, 
www.behoerdenspiegel.de

Fitnessstudio für Prozesse 
Picture startet neues interkommunales Netzwerk / Behörden Spiegel Medienpartner

(BS/ckö) Verwaltungen stehen vor der Herausforderung, Abläufe und Organisation unter Kostendruck und mit bevorstehenden Personalkürzun-
gen ständig neuen Rahmenbedingungen anpassen zu müssen. Wäre es nicht einfacher, wenn Kommunen dabei gemeinsam an der Entwicklung
und Verbesserung ihrer Prozesse arbeiten? Warum sollte ein Prozess nochmal entwickelt werden, wenn es ihn schon gibt? Die Picture GmbH
hat nun ein Netzwerk für interkommunales Prozessmanagement ins Leben gerufen, welches ab Januar 2012 deutschlandweit für alle Kommunen
verfügbar wird.

Neues aus dem
Netzwerk


